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Vorwort zur 4. Auflage 
 
 
Die vorliegende Auflage wurde erforderlich, nachdem die Vorauflage vergriffen war. Da 

etwas Ruhe mit neuen Vorschriften eingekehrt ist, hat sich der Verfasser der Aufgabe ge-
stellt, nicht nur neue Rspr. und Literatur einzuarbeiten, sondern alle Zentralbereiche neu 
zu durchdenken. Geholfen hat dabei Prof. Dr. Siegfried Fink, Prof. für Forstbotanik an der 
Universität Freiburg, der hinsichtlich des pflanzlichen Nachbarrechts gewissermaßen in die 
Fußstapfen von Prof. Dr. Koch getreten ist, der die ersten 3 Auflagen dieses Kommentars 
in Fragen zur Botanik begleitet hatte. Zu danken ist auch Prof. Dr. Frank L. Schäfer, eben-
falls Universität Freiburg, für seine rechtsgeschichtlichen Hinweise zur unvordenklichen 
Verjährung (Kommentierung des § 2). 

Rechtsprechung und Literatur sind bis September 2017 berücksichtigt. Für Hinweise 
und die Zusendung neuer Gerichtsentscheidungen ist der Verfasser weiterhin dankbar 
(dr.bruns@gmx.de). 

 
Baden-Baden, im Oktober 2017 Dr. Patrick Bruns 
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Vorwort zur 1. Auflage 
 
 
Im vorliegenden Kommentar wird der Bestand an baden-württembergischem Nachbar-

recht erläutert, soweit er zivilrechtlicher Natur ist, also nicht auf öffentlich-rechtlichen 
Vorschriften beruht. Er ergänzt die im BGB enthaltenen Regelungen zum privaten Nach-
barrecht (§§ 903 bis 924 BGB) und befasst sich daher nicht mit Immissionen (zB Blätter-
fall, Gerüche, Lärm), Grundstückvertiefungen oder Notwegrechten, sondern mit landes-
rechtlich geregelten Spezialproblemen aus dem baulichen und pflanzlichen Nachbarrecht. 

Das hier kommentierte Nachbarrechtsgesetz für Baden-Württemberg ist in seiner Ur-
sprungsfassung am 1. Januar 1960 und damit als erstes NRG in Deutschland überhaupt in 
Kraft getreten. Es stellt eine Überarbeitung der bislang vor allem in Württemberg gelten-
den und zuletzt in Art. 194 ff. württ. AGBGB 1931 niedergelegten Vorschriften des priva-
ten Nachbarrechts dar. Kernstück des Gesetzes sind zum Teil sehr ausdifferenzierte Ab-
standsvorschriften für grenznahe bauliche Anlagen und Pflanzungen. 

Wie jedes Rechtsgebiet lebt auch das private Nachbarrecht von Gerichtsentscheidungen. 
Die Kommentierung stützt sich auf etwa 400 zT nicht veröffentlichte Gerichtsentschei-
dungen. Verlag und Autor sind für Hinweise und die Zusendung weiterer einschlägiger 
Gerichtsentscheidungen dankbar (e-mail: dr.bruns@gmx.de). 

Bedanken möchte ich mich bei allen, die zu diesem Kommentar beigetragen haben. 
Dies gilt vor allem für Dipl.-Ing. Wolf Ackermann (Freigericht), der die Zeichnungen 
gefertigt hat, sowie Prof. Dr. Marcus Koch (Leiter des Botanischen Gartens in Heidelberg) 
für seine Hinweise zu pflanzlichen Zusammenhängen. 

 
Baden-Baden, im Februar 2007 Dr. Patrick Bruns 
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